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vyiir nahern uns nunmehr den ganz neuern Zeiten und mit denſelben  zuglelch dem Eude der8)v bisherigen Abhandlungen von Schwarzburgiſchen Munzen Jtzt nehinen wir von den

ch  Zahren 1679 und go zween Dukaten vor die Hand Der erſte welchen ich im Originale
vor mir habe iſt von Zr Chriſtian Wilhelmen Gr zu Schwarzburg Der Avers

zeigt die rechte Seite des Bruſtbildes im Harniſch mit Kragen und langer Perucke und der Um
ſchrift CHRis TIAN WILH CoM MMP )COM DE SCHIWAR IZB ET HON
8STEN 1679 Das gewohnliche Schwarzburaiſche Waren mit drey Helmen und Schildhaltern
unter denen die beyden Buchſtaben i.Zenning Muüller zu beyden Seiten ſtehen Der
andere den ich nicht ſeiber geſehen habe welchen aber Hr Leſſer 41 und das Numophylacium
Molanum im dritten Beytrage anfuhren iſt von Gr Anthon Gunthern und hat ebentfais deſſen

Bruſtbild mit der Umſchrift aNVHON GUNTHER IV COM IMP Ro COM
SCHWARITZE ET HONSTEM 1680 nebſt dem Wapen

1681 verſchied Hr Gr Ludwig Gunther Herrn Chriſtian Günthers  ſunaſter
Herr Sohn hier zu Arnſtadt als welche Stadt er nach ſeines altern Herrn Bruders Gr Chriſti

an Gunthers li Ableben an ſtatt Ebeleben wo er bis dahin Hof gehalten zu ſeiner Reſidenz er
wahlet haite Zu deſſen wohlverdienten Andenken wurden Doppel-Ganze Halbe Orts und haibe
Ortsthaler wir auch Doppel und einfache Groſchen gepraget Auf der Vorderſeite der Thaler ſtehet

in 13 Zeilen LUDOVICSo GVNTHERUS iv COM IMP COM DE SChW ET HONS
DN iN aRNsT SOND LEUT LOIKk ET CLETT NaTuUs EBELEB Il MaRIY

DCXXI DENATUS ARNS XX VULYy mMoCLXXXI HORA XI MERID: VIXItr ANNOs
LX MENsESs IV DIEs XxVIiI Das Schwarzburgiſche Wapen mit drey Helmen und Schild
haltern zu deren Fußen ſtehet nebſt dem Wahlſpruche in der Umſchrift SApIENTER ET
rORTICER Auf den ubrigen Munzen iſt die namliche Aufſchrift auſſer daß die Abkurzungen nach
dem Maaſe zunehmen als die Sorten abnehmen ingleichen daß die Schildhalter mangeln und ſtatt
der drey Heline eine Krone ſtehet Anf den halben Gulden ſteht IIONS und MARCV und auf deti

Groſchen in eilf Zeilen LVDOVICo GVNTHERVS IV DE ET iN
ET CLETT NATVSs EBELEB II MaRTI MDCXXI DENAT ARN 2X IVL

MDCLXXXi HORA XI MERID VIX ANN LX Iv xvlilJn den Jahren 1681 82 86 lies Hr Gr Anthon Gunther Thaler faſt von einerley
Schlaae autmunzen Auf der Hauptſeite ſiehet man das gehatniſchte Bruſtbild dieſes Herrn in einer
langen Perucke und Halskrauſe Die Umſchrift ANTHON GUNTHER iv COM iMP

)COnm dE SChWARTTZB ET HoNS TEMN 1681 Das behelmte Wapen mit Schildhalt
tern und des Munzmeiſters Nahmen Jn den erſten behden Munzen von g1 82 in der letz
tern aber vermuthlich Zanß Chriſtoph Sille welchem die Braunſchweig-Wolfenbutteit
ſche Munze zu Anfange dieſes Jahrhunderts anvertrauet war Der ThalerStempel findet ſich auch

in Golde ausgepragt zu 1o0 Dukaten ſchwer
Jm Jahre 1684 lies Hr Chriſtian Wilhelm Gr zu Schwarzburg einen Dukaten

pragen Das Bruſtbild iſt demjenigen vollig gleich welches auf dem Dukaten von 1679 ſtehet Die
Umſchriſt CHRIS TIAN VII Iv COM IMr R. COM DE SCHWARTZ Er

HON
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nons TEm 1684 Zwiſchen ben Schildhaltern und dem behelmten Wapen ſtehet Ted Jo
hann Thun Herzogl Sachſen Gothaiſcher Munzmeiſter ſSchlegel de nnmis Gothanis 138

Von eben dieſem Herrn findet man auch Thaler mit der Jahrzahl 1687 A. das geharniſchte
Bruſtbild deſſelben mit aroſer Perucke und der Umſchrift ChHRIs TIAN: WILH iv CoM IMP
R. COM DE SCIWARTIB ET HONS TEM 1687 Das behelinte Wapen nebſt Schild
haltern und unten der Name

Jn dem Verzeichniſſe eines Munzvorraths welcher 1777 zu Frevberg in Meiſſen offentlich
verſteigertworden befindet ſich auch 353 gir ein zwolf Mariengroſchen Stuck Gr
Anthon Gunthers zu Arnſtadt vom Jahre 1685

Auf die Vermählung der Prinzeſſin Annen Sophien Herz Fridrichs zu Sachſen:Go
tha Tochter mit Hr Gr Ludwig Fridrich zu Schwarzburg Rudolſtadt ward ein ovales Bruſt
Stuck uber zwey Loth ſchwer verfertiget Die erſte Seite zeigt das Bruſtbild des Herrn Grafen von
der rechten Seite in Perücke und Gewand mit der Umſchrift LVDOVIC FRIDERIC IV
COM IMP Comes de Schwaræé et Hohufferu Die andere Seite hat der Prinzeſſin ihr Bruſtbild
mit der Umſchrift anNAa SOPHIA Saxoniæae Iuliae Clivtae Mentium hngriæae et Weffpbaliæe
Daciſſs CONIVGAIA Comes de Schwaræé et Heonſſern Auf dem Rande ſtehet des Herrn Gr Wahl

ſpruch IESVS MIHI OMNIA COPVLATI FRDES TENiII XVOCTORBR DC XCI
Dieſer Hr Gr Ludwig Kridrich war Hrn Gr Albert Anthons einziger Hr Sohn geb 15
Oct 1667 das Beylager auf welches dieſes Bruſtſtuck verfertiget ward iſt wegen des drittehalb
Monathe zuvor geſchehenen Ablebens Herz Fridrichs in aller Stille vollzogen worden

Nunmehro komme ich auf die fur das geſamte hohe Haus Schwarzburg hochſt erfreuſichſte
Begebenheit da die beyden Herrn Gebruder Hr Chriſtian Wilhelm zu Sondershauſen und Hr
Anthon Gunther zu Arnſtadt Hr Gr Anthon Gunthers zu Sondershauſen Herrn Sohne
nebſt allen ihren Hohen Nachkominen von weyland Kaiſ Leopolds Majeſtat den Sept 1697 in
den Reichsfurſtenſtand erhoben wurden Weil Hr Chriſtian Wilhelm dieſe hohe Wurde gleich
das Jahr drauf annahm und offentlich bekannt machte ſo pragte der damalige beruhmte Medailleur
Chriſtian Wermuth zu Gotha auf dieſe wichtige Begebenheit 1698 eine Medaille von drey Lor
then Auf der erſten Seite ſiehet man das Bruſtbitd dieſes Herrn etwas im Rucken aber mit dem
Gelicht nach der rechten Seite zugekehret und zwar unbedeckt im Harniſch und Mantel nebſt der Um
ſchrift in weicher die Jahrzahl enthalten iſt Cuklsrlan Vs GVILIELMVs In onrnt serRRENVs er
aAlrVs R)sCRVARkTZ2zEVRGI vrxInCErs CaEsare nire CREATVs Jn der Mitte das Furſtl
Schwarab Wapen mit Helmen und Schildhaltern ſo wie es in dem Kaiſerl Dipltom den Furſtl
Herrn Gebrudern und ihren hohen Nachkommen ertheilet worden Auf dem Rande iſt eben das Jahr

InCers reELIX slr CuakA VVILuELMAain folgendem Chronoſticho enthalten slr raVsr raCuxlsrlana nluC VALEANT rkolLe retenne sVa Auf dem Avers ſtehet der Name des Me
dailleurs am Abſchnitte des rechten Armes

Weil Hr Anton Gunther Gr zu Schwarzburg ſeine Standeserhohnng noch nicht hatte
bekannt machen laſſen ſo lies derſeibe 170 als er das funfzigſte Jahr ſeines Alters erreichet hat
te eine vierlothige ſchone Medaille pragen auf deren Avers des Herrn Grafen Bildniß in Romiſchen
Habit zu ſehen iſt nebſt den Worten AN'TON GUNTHEKR IV CoM MP COM PE
SCHWARTZB ET HONSs Jm Abſchnitte des rechten Armes ſtehet AN AET 5o 1703 und

CWermuth Rj Jn einem mit Lorbeern umwundenen Eichen.Kranze lieſet man in acht
arne enZeilen Si BONA SVSCErnavS DE MaNv DEI MalaA QVARE NON svs TNEAM9o

niotX2
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IOB II 1o Dieſe Auſſchrift werden diejeuigen denen bie Geſundheitzumſtande dieſes Herrin
nebſt audern dringenden Angelegenheiten nicht unbekannt ſind gar leicht erklaren konnen

Jmn Jahre 1705 lies der neuerwahlte Kaiſer Joſeph die Huldigung in den beyden freyen
Reichsſtadten Goslar und Nrühlhauſen durch Hrn Albert Auton Grafen zuSſSchwarzb Rudol

ſtadt einnehinen Dieſe Begebenheit ward von der Stadt Goslar durch folgende Denk-Medaille
2L.ſchwer verewiget Anf der erſten Seite zeigt ſich das geharniſchte Bruſtbild Jhro Romiſch Kair
ſerl Majeſtat mit einem Lorbeerkranz und der Umſchrift 10SEPHVS ROM IMEERA TOR

A.Unter dem Aöſchnitte des Armes WRMV IH Auf der andern Seite die Stadt Goslar
und die hinter derſelben liegenden vier Berge mit ihren Namen kLOCRxENB RAMdIEESE FRG
RrRG-SenAcHirn nuErRZzeERG Daruber das Wapen der Stadt und herum im drey Zeilen
HCoOMAGIVM NOVI IMrERATORIS NOMINE AB ILLVS FRISS ECOMITE SCHIWARZ
BVRGICO ALBER TO ANIHON.O LEGATO SsVSCEP IVM Jin Abſchnitte lieſet ninan

GOSLARIENSIS CONSECRAVIT POSTERIS DIE vV NOVEMIRIS ANN BCCV
Eine kleinere Medaille von etwa 1,4 lies die freye Reichsſtadt Muhlhauſen bey eben

dieſer Gelegenheit pragen Ein bloſes aufre hiſſtehendes und mit Lorbeern (nicht Oel oder Palm
zweigen umwundenes Schwert uber welchem das Auge der Vorſicht in einem Triangel ſtrahlet
Unten hermn lieſet man Joſephs Symbolum AnoORE El TIMORE Welil des Kaiſers
Symbool ſtatt des kaiſerl Bildes ſelber ſtehet ſo iſt dieſe Seite mit Recht fue die Hauptſeite zu halt

ten R. enihalt in 15 Zeilen Lapidarfchrift IOMAGIVM IOSEPHI ROM IMP AB II
LVS TRiss COMIIE SCHIWaRZBVRG ALBERIOAN'IHGNIO LEGATO svscErrvm

MULHVSANS CONSECRAVII POSIERiS DIE XXxvII OCT CereCur Vr AD
vwonrrM GENES 4a9 22 Ein vortiefliches Chronoſtich ſowohl wegen ſeiner Kucze als auch uilt
gemein paſſenden bibliſchen Stelle Uuten zu beyden Seiten

Aunſſer der vorigen groößern Medaille hat die freye Reichsſtadt Goslar auch noch eine der
nachſtvorher gedachten Muhlhaußiſchen ahnliche kleinere pragen laſſen Wie auf der vorhergeheinſ
den R. Jnſchrift von 15 Zetlen FIDES 1OSEPIIOI ROM IMI TESTE ILVSTRIS CO
Mi rE SCHWARZRVRG Al BER'I ANIHONIO COMMISSAR CAES IVRATA LT ME
MOR POS TERIT DEDICATA GOol AſMIENS NOVLMBR natrure Cor
Ronax DVM rro Coroxnaro Dieſes Chrouoſtieh verdient nicht ſo vollig den Beyfall wie deſß
vorige Muhlhaußiſche Unten jubenden Seiten

Endlich im 1709 entſchloß ſich Hr Anthon Guünther die zwolf Jahr vorher ſchon er'
haltene Fürſtl Würde ebenfals anzunehmon und am Trinitatisfeſte *ex ſelbigen Jahres öoffentlich
bekannt zu machen Dabey kam eine uberaus prachtige Medaille Loth ſchwer zum Vorſchein Die
Haubptſeite ſtellet des Durchl Furſten geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite dar mit der Ulim
fchrifer ANTHON GVNTIIERVS GrPR SCIWAR TZR Im Abſchnitte des Arures ſtehet

Koch damaliger Medailleur in Goiha Die Ruckſeite ſtellet eine Ehrenpforte mit ihrem
Portal vor Zwiſchen den Geſimſen uber dem Portal ſtehet im mittlern Felde der doppelte Reichs
adler mit dem Zepter in der rechten und dem Retchsapfel in der linken Kralle Baruber ſtehen in ei
nem Bogen auf zween geſchrankten Palmzweigen die Anfanzsbnchſtaben des Furſtl Namens
ön einem verſchlungenen Zuge und uber demſelben der Furſtenhut Oben auf der Mitte des Bogens

erſcheiDieſe Medaille hat Hr Joh Cheriſtoph Olearius Prediger und nachmaliger Superint all
hier in einerzween Bogen ſtarken hier zu Arnſtadt r7o6 gedruckten Schrift erlautert und die
ſelbe in Kupfer geſtochen der Schrift votſehen laſſen Hr Leſſermuß ſehr gteilet haben als
er F.as Hioeb Xi io ſtatt Hiob 10 ſetzte

44 Theſaurum Numismatum ſodernorum anni 1702 Li 199
*54 Nicht am Trinitatis wit Hr Leſſer ſgt



erſckieinet aus einem offenen atkrontan Thurnierhelmein doppelter Reichsadler mit Zepter und Reiche
apfel wie auch oben ſchwebender kaiſerl Krone Rechder Hand zeiget ſich ein aus einem offenen Hel
me wachſender geharniſchter Mannz welcher mit hevden Handen oin Schwert halt und auk der Bot
eleleHaube eine Krone tragt Linker Hand liegt auf eiuein gekronten Helm ein Polſter mit Quaſten

und darauf der Furſtenhut zan beyden Enden des Geſimſes ſtehen Vaſen Um die Ehrenpforte
herum iſt zu leien DEO AVORE LEOPOLDO DATORE IOSEPHO STATORE Jm
Abſchnitte PRINCIPALIS DIGNEIAS COLLATA MDCXCVII PFVBLICE DECLAR
MDCCIX Jn dem folaenden Jahte 12wo lies Hr Anthon Gunrther Furſt zu Schwarzb einenr

Thalor pragen Die Verder-Seite zeigt die rechte Seite des geharniſchten Bruſtbildes im Gewand

mit der Umſchrift AN HON GVNTHERVS FR SCHWARIZB IV COM IMP
COM IN HOHNs Dynaα IN ARNS SOM ET Das ganze Furſtl Wapen mit Schildhaltern und unter demfelben 1710

Jm Jahr 171 ward ein anderer Thaler gepragt A. ſo wie auf deun vori
gen Die.Amſchrift aANFRHON GVNIHER9 Rt SCHWARIZR IVCOM INIB C.CM JIN HOINS Dvdj m. ARdNs SONDERSH LEVI LOH ET CL Ein

mit Blumienbandern zuſanunengeketteten Keris von 10 ovalrunden Wapenſchildgen als Der
Schwarzburgiſche Lowt der Arnſtadtiſche Adler 4.5 das Sondershaußiſche Hirſchceweyb
6.7 der fortſchreitende Lowe *H uber vier Queerfaden das Hohnſteiniſche Sch ach 10 der
Clettenbergiſche Hirſch Ju der Mitte ſtehöt in einem Cirkel ein ſpaniſches Schild mit dem doppelten
Neichsadier mit ſeinen Jnſianien und vhen drüber 1711

Auf das Geburtsfeſt des weyl Hochſeeb Furſt Gunthers 1728 wurde eine Medaille
gepragt Dir Klugheit halt mit der Reochteneiſoneben ihr ſtehendes itatianiſches mit dem Furſtenhute
bedecktes Schild in welchrni der Namensbuchſtube Eidoppelt in einander geſchlungen ſtehet Jn der

Linken halt ſie tinen Brennſpiegel mit einer Schlange deſſen Strahlen ein auf einem bekranzten Alt
tar liegendes Opfer eines Herzes anzuuden mit der uuteberſchrift DEO GRA TES In der Ferne
zeiget'ſlch die Roſidenzſtadbt Sondernhauſennn unh im Aufchnitee dieſot  man DIES NAVAl.is
LEBSRABAT 24 AUGUSTI Einen Innſthtift vo 16 Zeilenti SACRAVS DCIO Ate
NVS OVO InsRrESs Vs vrRVDæxs esvnret as oORas (ʒrigt das Geburtsjayr icps
ANNVM REDDII FELICOREM QO ααν4 sVMar rel Cersqun srCunts
czeigt den Regieruugsantrit r721 EbiNiNS OMNIEVR/AUBRIIS PERBCRNiIS ug
ronVrir DVCIs xATrALs IVxILA roMrast (das Jahr 1728 VAS DOMINVS HaBEA

CRATAS  72  1tJn dieſem Jahre 728 vrrſchied alnh Re Durchl Furſtin Fr Anna Sophia Hru  Lud
wig Hriedrichs Furſtens zu Schwarzb Rudolſtadt verwittwete Fr Gemahlin welcher zu Ehren
Herz Fridrich II Dero Herr Bruder folgende Medniile pragen lies A. Das Bruſtbilo der

362 DurehlDieſe itt brſchriebene drer Helnie ſind von Kaiſerl Meajeſtat beh der Standes Eihobhung drm

Furſtl Schwarzburgiſchen Wapen zugegeben worden Hr Leſſer ſah den geharmiſchten
Mann unrecht fur die Juſtiz an Imm Weberi Exam Artis Herald Append It lil i7

44 Wegen der Furſti Anſprüche auf die Grafſchaft Lauterberq oder Lutterberg un Fünnenthunt
Grubenbagen welche neba Scharzſelb 1402 an Gr Heinrichen von Hohnſiein verſent und
nachmals auch den Grafen von Hobnſtein ale ein Lebn verlieden worden Die Gralen vom
Schwarzb und Stollberg baiten auch von i4yd bis 1586 zu vier verſchiedenen malen di Mie
belehnſchaft erhalten allein nach Abgang der Grafen von Hohnſlein zog Braunſchwein Lu
neburg dieſe Grafſchaft ein und iſt auch nach tinrm weitlaufigen Proerſſe vot dem Cammergte
vichte in dem Veſitze derſelbtn geblieben



Durchl Fürſtin von der rechten Seite mit der Umſchrift ANNA SOPHIA Daciſſa Saxoniae VI
DVA SCHWARZB RVDELST OBIIT MDCCXXViIu iinier dem Bruſtbilde ſteht der Med
KOCII R. Ein weiblich Bild mit flieaendem Haar halt in der Reſten ein Krenz die Linke liegt
an der Bruſt Umſchrift COELICVE CVPIDNE TACTA ALTIVS EGIT ITER Jm Ab
ſchnitt SORkORI CARISS FRIDERICVS II Dax Saxo Gothanus Fieri Fecurt

Vom Jahre i729 ſind zwey Schauſtücke vorhanden Das Eine zeigt der weyl Durchl
Fürſtin Fr Gliſab Albertinen Bruſtbild in zierlichem Harputz von der linken Seite mit der
Umſchrift ELiSabETH ALBER TINA FRINC RECGN SCRW in t5 Zeilen ELISABE
IHAE ALBERTINAE PRIden  REGNanri SCIWVARZBVRG IVCVNTVM* LAETVM
uan DaBAr EXVLITAS rorxrXIr VERQVE vEBIGRVA (ioqo2 als das Geburtsjahr der Durchl
Furſtin. LAETARE SONDERSHVSA xN QVAE VEnuA Dies Venlens Dar GAVDIa CVn
Crls (1729 das Jahr an welchem dieſe Medaille zum Furſtl Geburtstage n1 Apr ubergeben
worden. TERT ID APRL PRINCIPIS NATALITIAaA CIRCVMFVNDVNT LAETITIA
SVBDIIOS FPRO FRINCIPIS SaLVIE PRECES FVNDENIES ARDENTES Werner Fecit

Vier Monathe hernach wurde anf den Geburtstag ihres Hrn Gemals des weyl Durchl
Furſt Günthers folgende Medaille verſertigt A. zeigt das aeharniſchte Bruſtbild des Durchl
Furſten von der rechten Seite mit der Umſchrift GVN 1HERVS PRINC SCWAR IZB
R. Ein auf der See fahrendes Schiff in welchem die Frommigkeit Gerechtigkeit und Rlug
heit zu ſehen ſind lUleber demſelben fliegt eine poſannende Faina mit der Beyſchrift TRUTI
Na IUS IIUs Jm Abſchnitte MEMORI DIEI Na TAL 24 AUG 1729

1737 lies der weyl Durchl Furſt Gunther von dem Goldsthaler Goldbergwerke Du
katen praaen A)Der gedoppelte Reichsadler. wie er im Furſti Wapen ſtehet unten hangt das Hu
bertus Ordenskreuz und umher lieſetr man: GVN THERVS PRNCEPs ScrARTZ
BVRGI R. in ſieben Zeilen DED PROPIIIO PRIMI TIAE AVRI SCHWARTZEVRGICI
GOLDS THALII PRODVCTI 1737Auf die Geburts oder Namenstqaqe des Hochſeel Furft Zeinrichs hat der Medailleur Wer

ner in Erfurth verſchiedene Gedachtnißmedaillen gepraget ais 1741 A. Die Geduld mit einem
Heiligen Schein und Kreuz in der rechten Hand ſtehet neben einem brennenden Altar auf welchen ſie
Weyhrauchkorner ſtreuet Am Fuße des Altars ſtehei VOTA SVBDITORVM und oben her DE
NOos IRis DET DEVSs ANNOs Im Abſchnitte VERNER R. enthalt in neun Zeilen
5EREN vRiINCIri ac pontino HENRICO rrinc SctuwakTæ2B ANN conruEr LII VIII no

VEMIR MDCCXLI saAcRvrtJm Jahre 1744 lies Hr Ernſt Auguſt Herzog zu Sachſen Weimar auf die Vermahlung

ſeiner Pr Tochter Bernhardina Chriſtiana Sophia mit dem weyl Durchl Furſten Hrn Jo
hann Fridrich zu Schwarzb Rudolſtadt einen ſehr ſelienen Dukaten pragen Auf der emen Seite
reißt der nackende Herkules einem Lowen den Rachen auf mit der Umſchrift TRIVMPHAT Auf
der andern Seite ſtehet ein ſteiler und zugeſpitzter Fels aus welchem Waſſer ſpringt Ueber demſelben
ragt eine Krone hervor mit einer Weintraube zur Rechten und einer Roſe zur Linken Wem die

Schwie

Hr Leſſer bat welches aber vermuthlich ein Druckfebler iſt
Das in 1vCvnrn iſt bier kein Druckfehler ſondern es ſtebet wirklich ſo auf dem Schauſtu
cke welches ich vor mir babe Eben ſo unrichtig iſt auch auf ſelbigem in den Chronoſtichen das
Jahr 1692 zum Geburthéjahre angegeben da doch 1693 das wahre Geburtsjahr iſt

eu* Nach derjenigen Vorfteltung zu uriheilen welche Hr Leſſer in Kupfer geſtochen ſeinem Werke
vorfetzen laſſen muſte das Schiff von Leuten wimmeln abet dieſe Vorſtellung iſt falſch wie ſich
clu jeder der die Munze im Original zu ſehen Gelegenheit hat davon uberzengen kann
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Schwieriagkelten bekannt ſind welcke der Hr Herzog dieſer Vermahlung anfanglich entgegen ſetzte
der wird die Dentung von dieſem Sinnblide leicht errathen konnen

Ferner ward 1744 auf Furſt Zeinrichen eine Medaille gepraget A. Das Bruſtbitd des
Durchl Furſten von der rechten Seite mit der Umſchrift HENRICVS PRINC SCrIVARTZB
R. Ein Baum mit Fruchten an deſſen Stamme ſtehet PS und druber CVn ANNiS RO
BORE CRESCIT Jm Abſchnitie NMEMOR NATAL LV AN 1744 VI Nov
CELEBR Werner

Anf der Medaille vom 1747 iſt der Avers wie auf der vorigen R. Ein btennender Ali
tar Zur Rechten deſſelben ſtebet eine Perſon in Romiſcher Toga mit dem FurſteuuHuthe welche ſich
mit der rechten Hand auf ein Strafbundel (lalees cum ſecuri ſteifet Zur linken Hand des Altars
ſiehet man die geflugelte Zeit mit einer Tafel worauf VGITEK ſtehet und uber dem Altare ſtehet
man in den Sonnenſtrahlen das Wort VIVE und umher STABILISCVE MANE DEs CVNCIA
MOVERI Jm Abſchnitte NMEMOR NATAI LVIi AN 1747 D.s OVEM CELEBR

Auf dem Avers einer andern Medaille 1749 ſiehet man eine Saule an deren Poſter
mente ein mit einer Schlange umwundener Stab lehnet Am obern Theile derſelben ſtehet in einem

AETmit Palmenzweigen umgebenen Schilde RRR Zur rechten Hand ſtehet eine weibliche Figut in ſlie

XXXgenden Haren mit einein bloſen Schwert in der Rechten die linke hinter das Schild haltend Neben
ihr ſteht auf der Erde ein Gefaß aus welchem Feuer und Rauch aufſteiget LinkerHand der Saule zet
get ſich eine andere mannliche Figur welche init der Linken einen Nagel und in der Rechten einen Zir
kel zu halten ſcheinet Umſchtift HENRICI SER FR SCnVV SOND Im Abſchnitte NAT
ULT so FIRM 8S NO 1749 Ro Ein groler Stuhl an deſſen Lehne ein Schild mit dem Hirſch
geweyhe ſtehet auf dein Sitze aber liegt der Furſtenhut Vor demſelben liegt die Fronnnigkeit auf
ihren Kuien und uber derſelben ſtrahlet das Auge der gottlichen Vorſicht aus einem Triangel Aus dem

Munde der Betenden gehet P/ 20 und neben ihr auf der Erden liegt ein Anker Umher lieſet
man SEs POPVII DE rRINCIPIS RECONVALESCEN TIA SOLICITI Jm Abſchnitte

WVERNER GRATVLAT Dieſes beziehet ſich auf eine harte Krankheit des Durchl Furſt
Heinrichs welche zwar uberſtanden wurde dennoch aber eine Labmung der rechten Hand zurück ires

Eine andere J.1753 A. Jſt gleich dem auf der Medaille 1747 R. Der zwey
kopfige Adler mit dem Furſtenhute und ſeinen gewohnlichen Jnſignien ſieht mit dem einen Kopfe nach
dem ſtrahlenden A,und umher lieſetman IN VIRTUIE IVA Jm Abſchnitte ſtehet 1N ME
MOR NATAL 64 AN 1773 NOVE CELEBRJm Jahre 1756 ward auf die Fever des Furſti Namenstages folgende Medaille gepraget
A. Gleichet dem Vorhergehenden R. Das Furſtlich Schwarzburgiſche Wapen mit Muſchelwerk
umgeben und mit einem Fürſtenhur bedeckt Zur Linken deſſelben ſteht ein geharniſchter Ritier mit ei
ner Krone auf dem Haupte und bloſein Schwert in der Hand Jm Abſchnitte DIEM NOM-aa
lem 12 WL 1756 CEL: WERNER

Eben dergleichen findet man auch in 1757 Der Avers iſt wie gewohnlich R. Eiu
Schild mit Muſchelwerk umgeben und init einem Furſtenhut bedeckt Auf demſelben ſtehet der An
fangsbuchſtabe det Furſtl Namens Zur Rechten des Schildes ſitzt ein geharniſchter Ritter mit bioſen
Schwert zur Linken aber klimmet eine Schlange am Schilde hinan Jm Abſchnitte lieſet inan DIEM

NOM CEL 11 UIii 1757 weruer
Eben

Eigentlich LVi der ſechs und funfzigſie Geburtetag Denn im Jahre 1649 war der erfie Gtbutietag



BettJmn 1758 Nov erfolgte zu Fraukkurt am Mayn der tobtliche Hintritt dieſes Durchl
Fürſten und da muſte vermoge eines den Tag vor ſeinem Ablebeun errichteten Codicills ſſelben Hoft
znarſcholl Hr Chriſtoph Carl von Blela einige groſe ſilberne Medaillen in Erfurth pragen laſſen Die
Harwifeite enthalt das aeharniſchte Bruſtbild des Durchl Furſten im Gewand und init dein Ordens
krenze aezieret Urnher lieſet man HENRICUSs ERINC SChWARTZBURGI Iv COM
IMP COM IIOHNS Die Ruckſeite enthalt unter einem ſtrahlenden Triangel in 11 Zeilen Na
rus soNDERstI VIII NOV AN MDCLXXXIX REXIT PRINCIPATUM ANNOS
XVII EIEBENATUS FRANCOFURTIAD MORNVM VI NOV DCCLVII CUM VI
XxissE r.nNs LXIX MENs XI DIES XXVIII Der Hochſeel Furſt Zeinrich hatte das
Furſil Raſſau Weilburgiſche Stadtchen Reichelsheim umweit Frankfurt wiedertauflich alſo an ſich
gebracht daß es nach ſeinem Ableben gegen Erlegung der Helfte der Kaufſumme welche aber nachher
ro gleichfals durch ein Kodicill erlaſſen wurde an den Furſti Hrn Verkaufer wiederum zuruck fiel
Als num ber Hochſeel Furſt Heinrich zu Frankfurt verſchieden war ſo ward vermoge des obgedachten
Kodicillr vom Nov deſſelben verblichener Leichnam uuter Beſorgung des Hrn Geh Raths vonLau
terbach in Frankfurt in aller Stille nach Reichelsheim gebracht und daſelbſt in der Kirche beygeſetzt

Da ſich die Anzahl der zu beſchreibenden Munzen und Medalllen uber alles Vermuthen ver
tmehret hat ſo muß ich den Beſchluß dieſer Abhandlungen bis auf anderweitige Gelegenheit verſparen
Ztzo will ich nur noch diejenigen Junglinge nahmhaft machen welche an der milden Stiftung der gott
teel Fr Gr Catharina Antheil haben und ihr daükbares Herz fur dieſe hohe Wohlthat in offent
Uchen dieden an den Tag legen wollen zu denen der Stoff aus der Rede des Cicero fur den Roſeius

genomwien iſt als

Jo George Ernſt Raunhardt wird dieſe Worte erlautern Nemo ex omni parts
beatus

II Jo Chriſtian wilhelm Nicolai Caecos redclit nomines cupiditas et avaritia et
audacia

In Friedr HSemrich Aug Bachof erklart dieſe Werte Js mihi videtur amplifſimus qui ſua
virtute in altiorem locum pervenit non qui aſcendit per alterius incommodum
et calamitatem

1V Jo Benj Guſtav Eberhardt folgende Vultu ſaepe laeditur pietas

Alle hohe vornehme und geehrte Patronen Gonner und Freunde unſers Ly
ceuins werden hierdurch unterthänig gehorſainſt und dienſtlich erſucht dieſe Anfanger im Reden
mit Jhrer ſchatzbaren Gegenwart zu beehreu

Oeffentlich angeſchlagen XXV Sonntag uach Trinitatis 1779

Wer ſich die Mude geben witl nachzurechnen der wird hier abermai einen doppelten Fehler bemerken
Der erſte itt dieſer daß Ein Jahr zupiel angegeben iſt Denn datte der Hochſtel Fürſt Zeinrich noch
sween Tage gelebt ſo ware er grade öy Jahr alt geweſen Da Er aber zween Tage eher verſtotben iſt
ſo hat er nur 6s 11 28 gelebt Der andere Fedhler iſt dieſer daß die eilf Tage welche 1700
in dem verbeſſerten Calender weggeworfen worden dier nicht mit abgerechnet ſind Mithin hat der
Hochſeel gürſt Jeinrich eigentlich nicht langer als sz in 17 gelebt
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